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Universität/Lehrstuhl Universität Bamberg 

Lehrstuhl für Didaktik der deutschen Sprache und Literatur 

Ansprechperson Prof. Dr. Jörn Brüggemann 

ggf. Kontaktdaten joern.brueggemann@uni-bamberg.de 

Kurze Beschreibung des 
Forschungsprojektes / 
der Tagung / der 
Veröffentlichung 

Im Rahmen des von der Europäischen Union finanzierten und 
vom BMBF geförderten Kompetenzverbundes lernen:digital 
wurden an der Universität Bamberg drei Lehrkräfte-
Fortbildungen für einen digital gestützten Deutschunterricht 
entwickelt und mit über 250 Deutschlehrkräften erfolgreich 
evaluiert. Diese können nun gebucht werden (auch im Rahmen 
von schulinternen Fortbildungstagen): 

 

Journalismus in der digitalen Welt 

Der Umgang mit journalistischen Texten in der digitalen Welt 
konfrontiert uns heute mit neuen Herausforderungen, deren 
Bewältigung auch im Deutschunterricht gefördert werden 
kann. In der Fortbildung erweitern Sie Ihr Wissen darüber, wie 
Sie ihre Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen,  

• die Text-, Ton- und Bildebene multimodaler 
journalistischer Darstellungsformate zu analysieren, 

• Strategien der Aufmerksamkeitssteuerung 
journalistischer Texte zu analysieren, 

• Framing-Strategien zu erkennen und ihre Wirkung zu 
analysieren 

• einen selbst- und medienkritischen Umgang mit der 
Unzuverlässigkeit journalistischer Berichterstattung und 
der eigenen Manipulierbarkeit zu entwickeln. 

 
Digitale Souveränität im Umgang mit KI im Literaturunterricht 
In dieser Fortbildung wird gezeigt, welche Möglichkeiten eine 
KI wie AIS.chat bietet, um Kompetenzen von Schüler:innen im 
Bereich des Interpretierens literarischer Texte und der 
Verarbeitung ästhetischer Erfahrung zu erweitern. Zwei 
Förderperspektiven stehen im Zentrum: Zum einen möchten 
wir Sie beim Erwerb von solchen digitalen Kompetenzen im 
Umgang mit ChatGPT unterstützen, die für 

a. das Interpretieren literarischer Texte, 
b. die Förderung von Interpretationskompetenz und 
c. die Bewusstmachung und Verarbeitung ästhetischer 

Erfahrung 

funktional sind. 

Zum anderen möchten wir zeigen, wie Sie durch den Einbezug 
von ChatGPT in Ihren Literaturunterricht Ihre Schüler:innen 
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dafür sensibilisieren, wie wichtig der Aufbau einer kritisch-
selbstreflexiven Haltung im Umgang mit KI ist. 

Multimedialität und Multimodalität im Deutschunterricht 
 
In der Fortbildung vertiefen Sie ihr Wissen darüber, wie Sie Ihre 
Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, 

• sich Emotionen, Assoziationen, Gedanken und Fragen, 
die durch multimediale und multimodale 
Gestaltungselemente ausgelöst werden, bewusst zu 
machen,  

• Verstehensanforderungen digitaler multimedialer und 
multimodaler Darstellungsformen in pragmatischen und 
literarischen Texten zu identifizieren und in ihrem 
Zusammenspiel für die Bedeutungs- und 
Wirkungskonstruktion zu beschreiben,  

• multimediale und multimodale pragmatische und 
literarische Texten in ihrer Gesamtkomposition zu 
erschließen, 

• einen selbst- und medienkritischen Umgang mit der 
eigenen Manipulierbarkeit durch multimediale und 
multimodale Inszenierungen in pragmatischen Texten 
zu entwickeln. 

Link zum Thema Journalismus in der digitalen Welt: 

https://digitale-souveränität.online/index/d_15.html 

 

Digitale Souveränität im Umgang mit KI im Literaturunterricht: 

https://digitale-souveränität.online/index/d_15.html 

 

Multimedialität und Multimodalität im Deutschunterricht:  

https://digitale-souveränität.online/index/d_16.html 

 

ggf. weitere 
Informationen 

--- 
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Universität/Lehrstuhl LMU München Forschungsstelle Werteerziehung und 
Lehrerbildung/Deutschdidaktik 

Ansprechperson Prof. Dr. Sabine Anselm 

ggf. Kontaktdaten sabineanselm@lmu.de  

Kurze Beschreibung des 
Forschungsprojektes / 
der Tagung / der 
Veröffentlichung 

An der Forschungsstelle Werteerziehung und 
Lehrer:innenbildung steht eine Vielzahl von interdisziplinären 
und phasenübergreifenden Bildungsangeboten für die Fort- 
und Weiterbildung aus unterschiedlichen Themenbereichen 
der Werteerziehung – auch im Rahmen eines 
Qualifikationsprogramms (Abschluss mit Zertifikat) – zur 
Verfügung. Zudem können bedarfsgenaue Veranstaltungen für 

Ihre konkrete Schule abgesprochen und 
durchgeführt werden. Zur weiteren 
Information über Aktivitäten erscheint 
in regelmäßigen Abständen der 
Newsletter MehrWERT, der fachlichen 
Input mit Empfehlungen für die Praxis 
sowie konkreten Unterrichtsideen 
verbindet. Er kann auf der Website 
kostenfrei abonniert werden. Auf der 

Unterseite „Atelier“ finden sich im „Arbeitsraum“ vielfältige 
Materialien für Ihren Fachunterricht (z.B. für die Gestaltung der 
Verfassungsviertelstunde). Vernetzung bietet die 
„Ateliergemeinschaft“ (z.B. in der Gesprächsstunde). 
Weiterhin zeichnet die Forschungsstelle verantwortlich für die 
BNE-Box (www.bne-box.de), auf der laufend aktualisiert Lehr-
Lernmaterialien für eine fachintegrative Bildung für nachhaltige 
Entwicklung zu finden sind. 

Link zum Thema www.werteerziehung.de  

ggf. weitere 
Informationen 

Für weitere Informationen und Anregungen nehmen Sie gerne 
Kontakt auf: info@werteerziehung.de 
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Universität/Lehrstuhl LMU München 

Professur für Didaktik der deutschen Sprache und Literatur 

Ansprechperson Mona Müller, Maurice Fürstenberg, Michael Rödel 

ggf. Kontaktdaten  

Kurze Beschreibung des 
Forschungsprojektes / 
der Tagung / der 
Veröffentlichung 

Der Deutschblog arbeitet aktuelle, für den Deutschunterricht 
relevante Ergebnisse aus der Forschung in knappen 
Blogbeiträgen auf. Zielgruppe sind Lehrkräfte, die sich für den 
Stand der Forschung und mögliche Erkenntnisse und 
Anregungen für den Unterricht interessieren. (Ein E-Mail-
Abonnement des „Deutschblog“ ist möglich.) 

Link zum Thema https://www.deutschblog.gwi.uni-muenchen.de 

ggf. weitere 
Informationen 

--- 

 

 

Universität/Lehrstuhl LMU München, Lehrstuhl Didaktik der deutschen Sprache und 
Literatur 

Ansprechperson Svenja Hahn 

ggf. Kontaktdaten Svenja.hahn@lmu.de 

Kurze Beschreibung des 
Forschungsprojektes / 
der Tagung / der 
Veröffentlichung 

Dissertationsprojekt: Virtual Reality & Deutschunterricht 

Das Dissertationsprojekt untersucht immersive Lern- und 
Erlebensprozesse in narrativen Virtual-Reality-Umgebungen im 
schulischen und kulturellen Kontext. Narrative VR bezeichnet 
immersive VR-Erfahrungen mit erzählerischer Struktur, bei 
denen Nutzer*innen eine Geschichte räumlich und häufig 
interaktiv in einer gestalteten Storyworld erleben. Im Fokus 
steht die Frage, wie sich diese Form des Storytellings didaktisch 
sinnvoll für ästhetisches und fachliches Lernen nutzen lässt. 

Gesucht werden Lehrkräfte (insbesondere Sprachen, Kunst, 
Theater, Philosophie), die VR bereits praktisch eingesetzt 
haben. In einem ca. 60-minütigen Interview werden 
Erfahrungen, Einsatzszenarien und didaktische Einschätzungen 
erhoben.  

Eine weiterführende Zusammenarbeit ist ausdrücklich 
erwünscht: Gerne können im Anschluss gemeinsame 
Erprobungen von VR-Szenarien im eigenen Unterricht, 
Fachbereich oder Vermittlungskontext entwickelt und 
reflektiert werden. 

ggf. weitere 
Informationen 

--- 
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